Einführung ins Europäische Sprachenportfolio – Arbeiten mit dem Dossier und dem Pass


Sinn und Zweck des Dossiers

Im Dossier sammeln Lernende Arbeiten, die illustrieren, was sie in verschiedenen Sprachen gemacht haben und leisten können. Es werden Arbeiten in den fünf Fertigkeiten Hören, Lesen, An Gesprächen teilnehmen, Zusammenhängendes Sprechen und Schreiben abgelegt.

Das Dossier dokumentiert den Lernverlauf sowie den aktuellen Lernstand. Es hat einerseits Vorzeigefunktion, ist gleichzeitig aber auch ein Arbeitsinstrument und Lernbegleiter, da es der Reflexion des eigenen Lernens dient.

Arbeiten mit dem Dossier


Welche Dokumente werden im Dossier abgelegt? 

Ergebnisse des schulischen und ausserschulischen Sprachenlernens


Beispiele: 

Dokumentationen, Vorträge, Aufsätze, PPT-Präsentationen, Videoaufnahmen (Talkshow, Literaturpräsentationen, Vorträge), Literaturarbeiten, Auseinandersetzung mit 

Spiel- und Dokumentarfilmen, etc

   Wie werden Dokumente im Dossier abgelegt?

   Ab wann kann das Dossier verwendet werden?


Wie kann das Dossier mit den anderen Teilen des ESP und dem herkömmlichen Unterricht kombiniert werden? 

Vor- und Nachteile des Dossiers

Vorteile des Dossiers aus Schülerseite:

+ 
grosser Motivationsfaktor 

+ 
Stolz auf Geleistetes

+ 
Fortschritt beobachtbar

+
gegenseitige Inspiration

+
Anreiz für SOL-Sequenzen

+
Prüfungen / Vortragsnotizen, etc gehen nicht verloren 

+
…

Vorteile des Dossiers aus Lehrerseite:

+ 
gut kombinierbar mit regulärem Unterricht 

+ 
L sieht, was S (auch ausserhalb des Unterrichts) gemacht haben und wo ihre Interessen liegen

+
L holt sich Inspiration von S-Tätigkeiten ausserhalb des Unterrichts

+
L kann aus S-Dokumentationen Rückschlüsse ziehen und diese für weitere Unterrichtskonzeption verwenden

+ 
L kann Ursachen für Fortschritte der einzelnen S erkennen und sie ermuntern, erfolgreiche Strategien weiterhin zu verfolgen 

+
L kann Potenzial für Synergien mit anderen Fächern erkennen und nutzen

Nachteile des Dossiers:

· es ist zu sehr auf die produktiven Fähigkeiten hin konzipiert

    Lösung: andere Lernergebnisse in Sprachbiographieteil

                  unter ‘Dokumentation des Fremdsprachen-

                  unterrichts’ ablegen

· bei regelmässigen Einträgen kann es schnell voll und unübersichtlich werden

Lösung: SchülerInnen müssen klare Instruktionen dazu  

              erhalten, wie man das Dossier handhabt

              SchülerInnen sollten dazu angehalten werden, für   

              jede Sprache ein separates Dossier zu erstellen


                  SchülerInnen können aufgefordert werden,

                  regelmässig ‚auszumisten’ (individuelles Vorgehen)

Meine Schlüsse aus der Arbeit mit dem Dossier
 
Schülern klare Instruktionen geben (was? wie? wann?)


verbindliche und freiwillige Einträge unterscheiden

 
Verbindung zwischen Sprachbiographie und Dossier herstellen


Schülern Gelegenheit geben, sich ihre Ordner gegenseitig zu präsentieren; Erfahrungen im Klassenverband austauschen

 
Ordner regelmässig einsammeln und Rückschlüsse für weitere Arbeit mit dem ESP daraus ziehen (Notenrelevanz?)

Sinn und Zweck des Sprachenpasses

Der Sprachenpass gibt Auskunft darüber, welche Teilfertig-keiten man in welcher Sprache auf welchem Niveau beherrscht. 

Ausserdem enthält er eine Auflistung von erworbenen Sprach-

zertifikaten und absolvierten Sprachaufenthalten.

Arbeiten mit dem Sprachenpass

Wie und wann wird der Sprachenpass ausgefüllt / aktualisiert?

Vor- und Nachteile des Sprachenpasses

+ für Bewerbungsgespräche geeignete Alternative des Ordners

+ kurze und prägnante Übersicht über die Sprachkenntnisse   

   eines / einer Lernenden in den verschiedenen Teilfertigkeiten

-  kann Lernenden abstrakt und (aufgrund von Parallelen mit   

   der Sprachbiografie) unnötig erscheinen 

Meine Schlüsse aus der Arbeit mit dem Sprachenpass

 
Schülern Vorteile des Sprachenpasses klar machen.

 
Unterschiede und Parallelen zwischen Sprachenpass und Sprachbiografie aufzeigen.

 
Einmal pro Jahr ausfüllen und aktualisieren lassen.

